
Ratten-Alarm in Gifhorn:
An der Ise sind die Nager besonders hartnäckig

Seit September läuft die Bekämpfung mit speziellen Ködern – Günstige Lebensbedingungen im Bereich Torstraße/Cardenap

Gifhorn. Hat Gifhorn ein Rat-
ten-Problem? Immer noch war-
nen rote Hinweistafeln zum Bei-
spiel am Geländer der Ise-Brü-
cke an der EinmündungTorstra-
ße vor Nagerbekämpfung. Die
Stadt Gifhorn gibt jedoch Ent-
warnung: Akute Probleme seien
nicht bekannt. Allerdings erwei-
sen sich die Nager in einem Be-
reich offenbar als hartnäckig
und zäh.
ImAuftrag der Stadt bekämpft

eine Fachfirma für Schädlings-
bekämpfung die Ratten sowohl
an der Erdoberfläche als auch in
den Kanälen mit Giftködern, er-
läutert Stadtsprecherin Annette
Siemer auf AZ-Nachfrage. Es ge-
be einige Straßen, in denen
gleichmehrereGrundstücke von
Ratten befallen sind. Nach An-
gaben der Techniker handelt es
sich konkret um Wanderratten.
Ziel sei es, die Ansiedlung von
Ratten im Umfeld menschlicher
Siedlungen vorsorglich zu ver-
hindern sowie SchädenundVer-
schmutzungen durch diese Tiere
gering zu halten.
In der Vergangenheit ist die

Fachfirma unter anderem rund
um das Finanzamt tätig gewor-
den. Zum wiederholten Mal lie-
gen nun Giftköder an der Ise im
BereichTorstraße undCardenap
aus, und das schon seit Septem-
ber vorigen Jahres. Dort gibt es
laut Siemer „einige Aspekte, die
das Ansiedeln von Ratten leider
begünstigen“.
Dazu zählt sie die Ise als Was-

serquelle undUnterschlupfmög-
lichkeiten durch Bodendecker.
Erschwerend hinzu kam noch,
dass es durch den Anstieg des
Pegels eine ganze Zeit lang am
Ufer der Ise nicht möglich war,
die Köderdosen auszulegen.
„Von daher muss die Bekämp-
fung über einen längeren Zeit-
raum erfolgen, damit sie auch
Erfolg hat.“
Wie lange die Rattenbekämp-

fung in einem Gebiet dauert,
hängt vom Befall ab. Der Erfolg
der Maßnahmen werde durch
regelmäßigeNachkontrollen – je
nach Befall nach einer bis vier
Wochen – imRahmen laufender
Bekämpfungsmaßnahmen fest-
gestellt und gelte als erfolgreich,

serleitungen gelangen. Müllton-
nen sollten geschlossen gehalten
werden. Auf einen Kompost ge-
hören keineReste von gekochten
Mahlzeiten oder Fleischabfälle.
Im Umkehrschluss: Überall

dort, wo genau jene Essensreste
Ratten anlocken können, kann
ein Befall vorkommen. Ratten-
populationen können grund-
sätzlich vermehrt dort auftreten,
wo sich gute Futtermöglichkei-
ten ergeben, zum Beispiel in den
Bereichen Gastronomie, Le-
bensmittelhandel oder der offe-
nen Lagerung von Tierfutter.
Aber auch dort, wo Lebensräu-
me gestört werden, können Be-
kämpfungsmaßnahmen not-
wendig werden, teilt die Stadt
mit.
Im Gebiet der Stadt Gifhorn

haben private Grundstücks-
eigentümer die Möglichkeit, die
Rattenbekämpfung durch die
Stadt bei einer Fachfirma beauf-
tragen zu lassen. In diesem Fall
sind Privatpersonen dazu ange-
halten, die Maßnahmen zur Be-
kämpfung der Rattenpopulation
auf dem Grundstück zu dulden.

wenn keine Spuren von Ratten
mehr zu erkennen sind.
Die von der Stadt beauftragte

Fachfirma arbeitet mit speziel-
len Giftködern. Die verwende-
ten Köderboxen seien so konzi-
piert, dass andere Tiere und ins-
besondere Kinder nicht ohne
Weiteres an die Köder gelangen
könnten. Dennoch gelten Vor-
sichtsmaßnahmen, um Mensch
undTier davon fernzuhalten: El-
tern sollten ein besonderes Auge
auf ihre Kinder haben, Hunde-

halter weiterhin ihre Hunde an
diesen Stellen an der kurzen Lei-
ne führen. Gleichzeitig mahnt
die rote Hinweistafel, an dieser
Stelle keine Lebensmittel zu ver-
zehren oder gar abzustellen.
Die Stadt appelliert grund-

sätzlich an Grundstückseigentü-
mer, gewisseRegeln einzuhalten.
Damit es erst gar nicht dazu
kommen muss, dass sich Ratten
breitmachen, könnten sie vor-
beugen, beispielsweise dürften
keine Essensreste in die Abwas-

Achtung, Nagerbekämpfung: An der ise im Bereich torstraße und
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Nervenschmerzen mit Begleiterscheinungen wie …

Brennen, Kribbeln,
Taubheitsgefühle?

Oft stecken die
Nerven dahinter!

Zahlreiche Deutsche leiden unter
brennenden Schmerzen in Beinen oder
Füßen, die häufig durch ein Kribbeln
oder Taubheitsgefühle begleitet werden.
Dahinter stecken oft die Nerven. Durch
Stoffwechselstörungen wie z.B. Diabe-
tes können diese gereizt oder geschädigt
werden. Die Folge: Nervenschmerzen.

Nervenschmerzen richtig behandeln
Bei Nervenschmerzen zeigen vie-

le Schmerzmittel nur wenig Wirkung,
denn sie bekämpfen meist Entzün-
dungen. Bei Nervenschmerzen han-
delt es sich hingegen häufig um ge-
schädigte oder gereizte Nerven. Um
Nervenschmerz-Patienten zu helfen,
entwickelten Experten das Arzneimittel
Restaxil (Apotheke, rezeptfrei), das mit
5-fach-Wirkkkraft direkt bei Nerven-
schmerzen ansetzt. Der darin enthal-
tene Arzneistoff Iris versicolor kommt
z.B. laut Arzneimittelbild bei ziehen-
den und brennenden Schmerzen bis
in die Füße zum Einsatz. Gelsemium

sempervirens setzt wiederum im zen-
tralen Nervensystem an.

Genial: Die natürlichen Schmerztrop-
fen haben keine bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen.

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3,
Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Bei Gelenkschmerzen greifen viele
zum Schmerzgel. Dabei sehen immer
mehr Anwender von chemischen
Produkten ab und suchen Hilfe aus
der Natur. Was bereits zahlreiche
Verwender begeistert: das natürliche
Rubaxx Schmerzgel aus der Apotheke
(rezeptfrei)!

„Das Gel hat mir sehr gut geholfen.
Schmerzlindernd und gut verträglich“,
freut sich Eva K. über „die schnelle Hil-
fe“ bei ihren Gelenkschmerzen. Auch
andere Verwender sind von der Wirk-
kraft des Rubaxx Schmerzgels begeis-
tert. So berichtet Heinz K.: „Ich habe
Knieprobleme und nach längeren Wan-
derungen ist das Schmerzgel ein Muss.“
Das Geheimnis hinter dem Gel? Der
darin enthaltene natürliche Arzneistoff
Rhus toxicodendron!

Stark bei Schmerzen
Rhus toxicodendron wirkt schmerz-

lindernd bei rheumatischen Schmerzen.
Auch bei Folgen von Verletzungen und
Überanstrengungen verschafft der Wirk-
Abbildung Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer
Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen
Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

stoff Linderung. Rubaxx Schmerzgel bie-
tet wirksame und gut verträgliche Hilfe
aus der Natur. Es lässt sich gezielt auf den
zu behandelnden Stellen auftragen und
ist auch zur Anwendung bei chronischen
Schmerzen geeignet.
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Das Schmerzgel bei
Gelenkschmerzen

Thema: Rheumatische Schmerzen

Anwender sind begeistert
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Exklusiver Tipp für Sie

Jetzt Restaxil
Tropfen auf
pureSGP.de
bestellen und
bis zu
17% sparen!
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